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Schobt«' vnd Mussolini 
Hinter den Kulisse» einer politischen Reise. 

Aus Wien schreibt man: 
Der österreichische Bundeskanzler Doktor 

Sch ö b e r ist vor kurzem in Rom einge­
troffen, um dem italienischen Ministerpräsi­
denten Benito Mufsolini einen Besuch ab^u« 
statten. Diese Romreise Dr. Schobers hat 
allgvmoin Aussäen erregt. War es doch all« 
glbmein bekannt, daß die Beziehungen zwi-
schen Oesterreich und Italien seit Jahren 
nicht gerade die besten waren. Aber gerade 
dieser Umstand bildet den letzten Bewogyrund 
fitr däe Reise des österreichischen RegierungZ 
chefs nach Italien. Oesterreich hat s^t dem 
ersten Tag seines Bestehens sich zum Prin­
zip gemacht, keiner internationalen Grup-
ipierung beizutreten, andererseits aber mit 
scm?tli-chen benachbarten Ländern in guten 
Beziehungen zu stehen. So ist es zu erklären, 
daß z. B. zwischen Wien und Prag schon vor 
Jahren ein reger durchaus freundsch^tlicher 
Meinungsaustausch eingeleitet wurde. So ist 
es auch zu erklären, t>afi Oesterreich von An­
fang an bemüht war, t^ie Entente und zwar 
mcht nur die Kleine, sonidern auch die Große 
^ür sich zu gewinnen. Nur mit Italien kam 
es i«^er wieder zu Konflikten. 

Als Zankapfel Mischen Oesterreich und 
Jtvlien muß Südtirol betrachtet wer­
den. Nach dem Friedensvertrag von St. Ger 
Main wurde bekanntlich dSS Tiroiler Land 
gewaltsam in zwei Teile zevl^t, in einen 
nördlichen, der deutsch-österreichisch geblie­
ben ist, und in den südli<z^n, der an Italien 
abgetreten werden mußte. Die Grenze wurde 
an den Brenner gelegt, einen ZZ70 m hohen 
Alpenpaß, Äber den s^t jeher eine Strafze 
von Italien nach Deutschland führt. Vor 
dsm Sieg 'des FvlschiKmuS herrschte in Süd-
tirol ein liberales Regime, das die deutsche 
Bevölkerung des Landes verhÜltniSmäß'.c; 
nrilde verwaltete. Anders ist es geworden 
nachdem MussoNni sein Augenmerk auf Siid 
tirol gelenkt hat. Es begann eine rücksichts-
loise Jtalienisierung des Gebietes, daS seit 

Iahren ein Kulturland war und das 
schon im zweiten Jahrhundert n. Chr. zur 
Heinrat germamscher Stämme wurde. Der 
italienische Ginfluß zeigt sich tiort erst gegen 
Mitte des 19. Iahchunderts. Der südlichste 
Teil Güdtirols, etwa bis Galurn, war gegen 
Ende des 19. Jahrhunderts von Jtalienem 
bewohnt. Als nun der Mltkrieg zu Ende 
war, verlangte Italien nicht nur diesen ita-
llimisch spre^niden Doil Tiroils, sondem 
auch die rein t^utlschen Gebiete von Bozen, 
Beran und Brixen für sich. So kamen irber 
Lvo.lXX) Deutsche in die ^nde Mussolinis, 
der selbst das Wort Güdtirvl ausmerzte und 
durch «den Ausdruck „italienische Provinz 
Bozen" ersetzte. 

Äe Leiden der Südttroler waren groß. 
Siie veranlaßten die östctreichtsch« Regierung 
fich immer wieder zu den Brüdern jenseits 
des Brenners zu bekennen, was wiedermn 
zu Wutausbrüchen MufioliniS führte. Wenn 
nun jetzt der Bundeskanzler Schöbe^ nach 
Rom gekommen ist, so hat er ldas getan, um 
eMich den Konfliktstoff zwischen Oesterreich 
und ^lien aus der Welt zu schaffen. 

Eine der Hauptforderungen Mussolinis 
bestcht bekanntlich in dsm Verzicht Oester­
reichs auf jogiliche SüdtirolpropaFanda. Ein 
sclc r̂ Verzicht wäre aber in der Dat nur 
eine theatralische Geste, >die k^neSiveg« die 
Tatsac^ aus der WÄt schaffen könnte, daß 
Italien der deutschen Bevöl^rung Südtirols 
gegenüber Gewaltmaßmcchmen anwendet, 

AmnlkanW tnMcht 
Einigung 

Die PartM der beide» FloNe» ««licherl «»»»er» Aitteil 

«« de» Verhandl»«,«» — Die Parti«» I»ll »«ch de« ««deren 

^ SeemSchie« zugelttmde« werde« 

rung «»bgeben konnte, daß in der Frage 
der FlottenparitSt zwischen England und 
«merlka bereits ein Borabkommen besteht, 
ĵ̂ son erklärte ferner, er sei insoweit legi, 

tlmlert, sagen zn kiwnen, daß Amerika und 
lkngland auch bereit seien, die Parität auch 
den Mlderen Seemächten anzuerkennen. Die 
Vereinigten Staaten seien der Ansicht, daß 
alle interessierten Seemächte die gleiî  An­
zahl von Kreuzern besitzen dürfe« und daß 
die Kategorien mit großer Tonnage abge­
schafft werden können. So werde die Welt 
bereits nach 19Z1 vor der Tatsaihe gleich­
starker Flotten stehen. Was nun Frankreich 
und Italien betrifft. erNSrte Gtimson, so 
seien auch diesen beiden Großmächten kon­
krete Borschläge hinsichtlich eines ParitätS-
«»ngeboteS î rmittelt wort̂ n. Ohne Lösling 
der franzüsich-italiemschen Mttelmeer-Ab^ 
rüstungssraae könne an eine Abriistung nicht 
gedacht werden. 

LM. London. 7 Feber. 

Der größte Ersolg der Londoner See-
abrilstungSkonferenz darf vielleicht in der 
soeben erzielten Einigung zwischen der ame­
rikanischen Delegation und den englischen 
Wortführern in der Frage der Flottenpari-
tät blickt werden. Das Uedereinkommen 
erfolgte nach ewgehendem Meinungsaus­
tausch zwifî n den Gtaatskanzl«i:n in 
Lo»chon und Washington, wobei Hoover 
regen Anteil nahm. ES handelt sich um ein 
vollkommen perfektes Uebereinkommen. wel» 
ches beiden Maaten gegenfeitig die Parität 
hinsichtlich aller GchiffSkategorien sichert. 

LM. London, 7. Feber. 

Wie die Havas berichtet, erklärt der ame­
rikanische Staatssekretär G t i m f o n den 
Vertretern der Presse gegenüber, er sei stolz 
und zufrieden gewesen, als er zu Beginn 
der^abriistungSverhandlungen die Erklä-

Nubio« Äuftanb best ediqmb 
LM. M e x i c o - C i t i y, 7. Feber. 

Der Gesundhertszustand des Staatspräsi» 
denten Ortiz R u b i o ist befriedigend. Ru« 
bio wird das Haspital etwa im Laufe einer 
Woche wieder verlassen können. Der Atten­
tater Flores wollte während der mebr als 
IVstündrssen Einvermchme von einem Zu-
^menlhange mit Komplizen nichts wissen, 
doch vermutet die Polizei einen organisierten 
Anschlag auf das Leben des Staatspräsi­
denten. 

po!a Reari gepfändet 
LM  ̂B e r l i n, Fküer. 

Ueber Antrag eines hiesigen Amtsgerich­
tes wurde der bekannten Filmschauspielerin 

jiMW? 

M i t  

MMrle 
ZrllMme 
In fünk fsrden. 

für 8ckude in sUen 
i»rdeli Zckmoll-Pstta velL. 

P o l a  N e q r i  e i n e  P e r l e n k e t t e  i m  W e r ­
te von 1<XX^ Pfund Sterling gepfändet. Die 
Negri wurde nämlich erfolglos von einem 
Filmagenten namens Bachmann um den 
Betrag von 'Ü.'M) Dfund"Sterl:ng geklagt, 
worauf er sie pfänden ließ. 

Kurze Nachrichten 
LM. B e o g r a d, 7. Feber. 

Wie aus Saloniki mitgeteilt wird, soll das 
5riechi'scht Handelsministerium die Leitung 
der jugoilawiischen Freiz-one in Saloniki da­
von in Kenntniis gesetzt kiaben, daß demnächst 
dcr direkte Telephonverkehr auf der Strecke 
Saloniki-»Gievgieliia eröffnet würde. 

» 
LM. Prag,?. Feber. 

Gleich nach Beendigung der Pariser Ver­
handlungen über die Regelung der ungari­
schen Reparationsfraqe soll<.n auch die Ver­
handlungen über ^e Regelung der Bor­
kriegsrenten in die Wege geleitet lverden. 
Jt^ien hat bereits einen Antrag ausgear­
beitet, welcher schon Gclgenstand eines Ge­
dankenaustausches zwischen den interessierten 
Regierungen war. Die Italiener nmnschen 
Rom als Konferenzort. 

» 
LM. PariS. 7. Feber. 

Der Admi-nistrationschef der kommunisti­
schen „Humanitee" ist verHaistet nwrden. 

LM. London,?. Feber. 

Das Unterhaus hat eine Bill über die Her-
aÄ^etzung der Arbeitszeit in den Bergwerks­
betrieben von 8 auf 7?'^ Stunden mit 29b 
gegen 198 Stimmen angenommen. 

« 

LM. T o k i o, 7. Feber. 

Das auf der Werfte in Nagasaki im Bau 
befindliche Motorschiff „Totsuda Maru", 
dessen Stapellaus in Bälide hätte erfolgen 
sollen, ist aus unbekannten Gründen teil­

weise in Brand geraten und sehr schwer ha­
variert worden. Beim Brand verunglückten 
vier Arbeiter tödlich. Der Schaden beziffert 
sich auf IW.VOl) Pfund Sterling. 

Dvrsenberlchte 
Z ü r i c h , ? .  F e b e r .  Devisen: Veograd 

9.127S, Paris 20.21, London S5.2025, New-
York 518, Mailand 27.12, Pra^ 15.33. Wen 
72.92.5, Budapest 9o.57b, Berlin 1S3.7S5. 

L j u b l j a n a, 7. Feber. Devifen: Ber­
lin 135«. Budapest 992.61, Zürich 1095.90, 
Wien 799.18, London 276.19, Newyork 
56.65, Paris S2L.63. Prag 168, Triest 
297.15. 

Dls ^un6» unil I^aelienköl?ls 

ist äer sekäin'!Iek5te >Vee. äurcd voicken älo 
Xrsnkkelt5erreLei' In unseren Xörr>er einärt» 
lron können, v»ll nedmen äie orditrten 
'I'an?o»3ro 6ie vodlsci^mecicenäen vr. V/sn-
äor« 

sl5 Lekutz vor LrkSltuneen. Scknupten unä 
Influenzg. tslitet Lucd vor Präpsrsten. 6Io in 
letzter ?eit ^nscat-?a5tj>len imitieren. 1Z5S8-Z 

Die Mtwe auf dem 
Scheiterhaufen 

Seit dem Jail>rc 1828 kämlftft die indische 
Regierung gegen die altindische Sitte der 
Suttee, nach der sich die Witwe zusammen 
mit der Leiche ihres Mannes verbrennen 
lassen imlßte. Energische Maßna'hmen und 
Aufklarungen haben denn auch diesen düste­
ren Ritus fast aussterben lassen, und seit 
vielen Jahren ist kein solcher Vorfall zu 
verzeichnen gewesen, wie er sich unlängst in 
Bab, in der Gegend von Putua, zugetragen 
hat. Dort nmr für einen Inder am User des 
Ganges der Scheiterha^ufen errichtet worden. 
Mehr.als 5kM Menschen wohnten der Ein­
äscherung bei. Auch eine Poli.^^iabtieiliung 
war hin^^ugezogen worden, denn die Behör-
>de hatte einen Win? erhalten, daß sich bei 
diei'er Gelegenheit etwas Ungewö'bnlicheS 
abspielen iverde. Als die Flammen boch am 
Holzstoß emporschlugen, sprang slöklich die 
Witive des Verstorbenen mif den Scheiter­
haufen und irmischlang den Leichnam mit 
^iden Armen, entschlossen, si<l) mit ihrem 
Gatten verbrennen zu lassen nnd den alten 
Ritus der S-u<ee wieder ^ erneuern. Doch 
infolge der erlittenen Brandwunden wurde 
die Frau ohnmächtig. Sie stürzte von dem 
brennenden Holzstoß in den GanigeS, den 
Leichnam i')res Gatten in den Armen hal­
tend. Inz^wischei: war es der Poliz/eiaibtei-
lung gelungen, sich den W«g durch di« 
Menge zu babi^. Ohne sich um die dvrchsn 
de 5«ltung der Menge zu kümmern, holten 
Polizisten die chwerv^etzte Fra» auS de« 
Multen, während ^die Leri^ des MmmeS von 
>der Strömung sortgesMt wurde. Drei Per­
sonen, welche die Frau zu ihrem Bochabe« 
veranlagt ^tten. wurd^ von den VchKv-
den festgenommen. 

lieviir» riepll»» 
«cM ui»«> r«>i» 

die nicht dadurch aufhören Gewaltmaßnah­
men zu sein, wenn man über sie schweif. 
Keine Neutralitäterklärung kann die Tat­
sache aus der Welt schassen, das; der Bon­
ner eine künstlliche Grenze ist, weil er das 
d^tsche Tirol zerreißt. 

Ts ist in der letzten Zeit Mode geworden, 
von der .Haschisierung" Oejterreî  zu 

sprechen. ES läge im Interesse Mussolinis, 
das unter dem Einfluß der rechtsgerichteten 
Heimwehren stehende Oesterreich an ldas fa­
schistische in gleicher Weise anzunä­
hern, wie er eS mit Ungarn und Bulgarien 
getan hat. Der Vergleich hiM aiber. Au^r-
dem stiiminit Gachvechalt nicht. Es liegt 
niK im Jntenlk ew» ewftiti«e 

lproitalienische Haltung einzunehmen. Das 
Hauptziel der Italienreise deS Bundeskanz­
lers Schober Kann nur die Reaelun^ der 
Streitfragen sein, die es bisher Ver­
binders haben, daß Oesterreich nnt Italien 
in gleichguten Beiziehungen stehen konnte wie 
mit anderen Mvt...l^n. Alle dav"?'^ .".- '''' 
laufenden Kombinationen sind h.iltlos 
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AsstnNenlng von auswärtigen 
Stellungspflichtigen 

Berltmtbarunfl des Gtadtmagiprats. 

Die in den Iahren bis l91() gebo-
rerren, in Maribor wohnhaften, jedoch hier 
nicht zuständ-igen I>üng1inge werden darauf 
aulümertsan? gemacht, daß sie zwecks Ge?iüge« 
lcistung ihrer diesjährigen StellungS^flicht 
in der Stadt Maribor im städtischen Militär 
amt (Slomßkov trg IS. ebenerdig rechts) 
Wäihrend der Amtsstunden von 14 bis 16 
Uhr an folgenden Togen vorzusprechen ha­
ben: 

Die MiVitärpflichtigcn der Geburtsjahr-
^änge 1905 und 1!^ am 1l)., 11. und 12., 
der Jahrgänge IW? und 1908 am 13., 14. 
und 15. unld der Jahniänge IlXX) und 1919 
am 18., 19. und A). Februar. 

Jeder StellungSpfli-chtige hat seinen Tauf­
oder .tzeimatschcin bezw. andere auf Geburt 
und Heimatzuständigkit bezugnehmende Do­
kumente sowie einen 5-Dinar-Stcmpcl iür 
das diesbezügliche Gesuch mitzubringen. Die­
ses Gesuch wird an die zuständige Bezirks-
hauptmannschM zwecks Beischlusses von zwei 
Auszügen aus dem Rekrutenverzeichnis ab-
gösandt, da die Rekrutenkommisfion keinen 
fremden Stellungspflichtigen untersuchen 
wird, falls ihr diese bei!den Auszüge vorge­
wiesen »Verden. 

Jene Jünylinge, die in Maribor wohn-
liaft, jedoch in den nächsten Umgc''^ 
meindsn züständig sind, brauchen kein (be­
such einzureichen, da sie der Stellungspflicht 
gleichzeitig mit ihren zuständigen Gemeinden 

nachkamimen werden. 

FohwIanLnbemna 
im Autobu«v?r»edr 

Jnfotgc der äm^rst schnZachen Frequenz 
wiÄd mit S a m s t a g, d«ll 8. d. auf der 
Strecke Hauptplotz-tzauptbcchnhof die Auto­
buslinie 1 a, die vor kaum einigen Wochen 
omgefüihrt worden war, eingestellt. Mit 
Rücksicht darauf muß auch die FaHrordilung 
Mf der Linie 2 (.Hauptplatz-Gtudemi) .ve-
gen des Anschlusses an die Littie 1 (^upt-
vahnhofMniy ^ter-Kttserne) abg^dert 
werben. 

Der gsnaue Faihrp^ ist mn Wartehäus-
«hcm am Hauiptplatz angebracht. Der Wagcll 
verkehr halbstündlich wie lbisher, der Untcr-
fchivd besteht nur in den MfÄhrts- bezw. 
AnkunftSzöd^. So Mvt beiisipielsweise der 
Kraftwaigm vom Hauptpilatz gegen StU'denLi 
regelmäßig um K.22, 6.52, 7.22 ichv. bis 
l9.5L mit den vinzigm Ausnehmen um 
11.00. 11.45 und 13.15 Uhr. In der Gvgen-
vichtiung verläßt der Wagen Studenci um 
S.Ä, 7.07, 7.37 u^'w. mit deil Ausna>)men 
von 11.35 und 12.00 Uhr. An Samstagen 
sowie Svnn- und Feiertagen geht der letzte 
WagNl vom .Hauptplatz um 20.^ und von 
Studenvi um S1.07 ab. 

m. „Der lustigste Mann der Welt!" So 
nennt der berühmte Sänger Schaljapin den 
Direktor des berühmiten Groteskt.h<^aters 
„Der blaue Vogel", Herm I u s h n y. der 
mit soinem zirfa 40 Personen zählende'n 
En'emble m der zwei>ten Hälfte Febex «im 
hiesigen Theater drei Mvstispielabende arran­
giert. Es wird neuerdings aus diesen humo-
viWchen Kiunstgsnuß alleversten Mniges 
aufmerksam gemacht. 

m. Psandversteigeruug. Das P. T. PuHl>-
tum wird aus die Mittwoch, den 12. d. M. 
in .der hiesigen Psandle'iihanstalt (Gosposka 
ulica 4K) stattfindende öffentl.iche Äerstei-
yerung von versallenM Pfändern nochmals 
aufmerksam gemacht ^ 

m. Es ist jedermanns Pflicht, von Zeit 
zu Zeit auch st^inem sozia^n Em^iniden Ge­
nüge zu tun. Die verWedenen menschen­
freundlichen Institutionen ^der Stadt, d^e 
stets darauf bedacht sind, das sviziale Nivsau 
der ärn:eren Bevölkerungsschichten M he­
ben, sind die bestcn Wegweiser dafür. Me 
A n t i t u b e r k u l o s e n l i g a  i n  
Maribor, die dank deni bewundernswerten 
Jdeal.isnvus seiner Vorstandsmitglieder tr^tz 
der kärql'ichen, dem Verein zur Verfügung 
stehenden Mittel schon manch ''ch^^neS men-
sch<n'^renndl'ch«'^ Werk vollbracht ')at, de« 
gaim dieser Tage mit der Einhebung der 
M-itgliods^träge und man sich dak'er 

M a r i b o r, den 7. Februar. 

.Ho«ffnung hingeben, daß es niemanden 
geben iverde, >der nicht auch sein Scherfloin 
zur An'deriung der >soz^alen Rot lx-itragen 
würde. 

m. Hochherzige Spende. Das Ehrennlit-
glied der Frsiwilligsn Feuerwehr in Mari-
Kor und deren Rettungsabteiümg .Herr 
Bürgermeister Dr. Alois I u v a n spen­
dete derselben den namhaften Betrag von 
2000 Dinar. Herzlichsten Dank! Das Wehr-
kommxmdo. 

m. Skarrenabend de< Atännergesattgoerei. 
nes. Es wird nochiuals bekanntgegebeil, daß 
weder Masken- noch KostümAwang herrscht,^ 
wohl aber iverdell an der Abendkasse für 
Unmastierte besondere Enthebu^rgsz>bich?n 
ausgegeben. Die Garderobefraye ist derma­
len glän^v^nd geU>st uird für Bequemlichkeit 
bestens gesorgt, idwher auch in dieser .Hinsicht 
kein Gr-unid zu irgendwelcher Besorgnis. 
Eintrittöjartktt sind bereits in den Borv^r-
kaufsstellei. u. zw. in den Geschasten' Joses 
VZaumeistec, Aleksandrova cesta, t?ermann 
Höser, Uvea 10. oktobra, C. BWefeldt, Go-
üposka ulica und Ferd. Kaufmann, Kralja 
Petra trg sowie bei den Vereinslnitgliedern 
erhältlich. 

ÄG? g?0k« 0»«KungSlkttM 

l der Sperrstunde und Gefährdung der psr-
siwilichen Sicherhsit sviwie 4 ivegen Ueber-
schreitung >der Beri?shrsvorsÄ>riften. 

nl Wetterbericht vom 7. Februar 8 Uhr: 
Luftdruck 724, Feuchtigkeitsmesser ->-2, Ba-
rnmeterstiand 7.34, Ä'Mperatur -s-3, Wind­
richtung NW, Bewölkung teilweise, Nieder-
saMg 0. 

- Hotel HÄbwidl. Heute. Samstag, Ge­
mütliches Konzert. Sonntag: Frühschoippen-
und Abendkonzert. Prima Weine. Union-
Bier. 

* Der VerschKnerungsverei« in Studenei 
hält am 'Joinrwg, -den 9. d. im Saale Se-
mca seine ordentliche Iahreshauptversamm-
luN'g ab. Alle Mitglieder wie auch die übri­
gen Bewohner von St-udenci werden ein­
geladen, an der Generalversammlung verläß 
lich teilzunehmen. Der Ausschuß. 

* Masken-Photoatelier Iapelj. Gosposka 
ulioa 28, ist Samstag, den 8. d. bis 22 Uhr 
gei^ffnet. Geschrnackvolle AuMhvung. Er­
mäßigte Preise. 1822 

nk. Maribors LesÄbedürfais im Jänner. 
Die Statistik der im vergangenen Monate 
Jänner in den beiden öffentlichen Biblio­
theken in Mribo-r entliehenen Bücher ist 
sehr erftoÄich. Die Zahl der gelesenen Bü­
cher war im Jänner größer als im Dezem­
ber des Vv.rjahres. In der Vol/kSbil^iothek 
im „Narodni dom", der größten öffentlichen 
Bibliotl)ek ai^f dem Gebiete des e>heinaligen 
Kreises Maribor, wurden ini Jänner an 
17 Amstag(n an 684 Mitglieder insgesamt 
1844 BüsZ^r ausgeliehen, wobei 20 neue 
Mitglieder hinzugekomnnen sind. Gelesen 
wurden slowenii'che, serbokroatische, tschechi­
sche. deutsche, französische und italienische 
Werke. Die Zahl der iin Jänner gelesenen 
Bücher ülbersteigt jene ini ^zember um et­
was über 200. — In der Bibliv^hek der 
Arbeiterkammer im Gebäude der Pensvons-
anstalt (Kralja Petra trg) wurden im Jän­
ner 1519 Bück)er entliehen. Hier ist die 
Zaihl infolge der augeordneten strengen 
Aufsscht ziemlich gesunken, obwohl die Biöli-
othei !bervits '^n galizen Mvnot Jänner 
geöffnet war. Auch diese Bibliothek hat in 
der le^tcn Zeit einen bedeuteirden Alachs 
an Mitasiediern auszuweisen. 

ln. Die AtbeitSbSrfe in Maribor benötigt 
dringend: 1 Stsinnretz, 1 Gießer lneister, 1 
Eisengießer (selbständige Kraft), 1 Fach-
nmnn zur Erzeuigui^g l>on Schiffsseilen, 1 
Schmied, 1 Kr^fonwärterrn, 1 Sehrmäd­
chen (Näherin), 1 Köchin für die Finanz. 2 
Arbeiterinnen, 6 Mä^, 1 Hvte^tubennn'id 
chen, 1 Lehrmädchen aus dem Handelsfach, 
2 Kellnerinnen. 

m Srmerung »m mttvendeter Wäschc. 
Dieser Dage wurde einen: ihiesigen .Herrn 
aus seiner Wohnung Bettwäsche mit dem 
Monogramm „P. V." sowie eine sl^^:rne 
Handtasche entwendet. Bestohlene er­
hielt nun jetzt von einer Person die Mttei-
lung, wo sich die entwen^ten lGegenstände 
befinden. Devjenige, der gegenwärttg die 
entwendeten Gegenstände besitzt, wird aufge 
fordert, dieselben unverzügMch zurückzuerstat­
ten, widrigenfalls sich der G^chädigte ge­
zwungen seihen müßte, die Angelegenheit 
dein Geri<z^ zu übergeben. 

m. Diebstahl. Dem ibei evnem Neubau in 
der KoroLüeva uläca beschäftigten Arberter 
Karl D. kmn gestern nacj^ittags während 
der Arbeit ein brauner Rock im Wert« von 
400 Dinar abhanden. 

"I. verhaftet ivurden im Lause des ge-
m Tages insgesamt vier Personsn und 

Marie G. wogen Betruges, Johann 
ivegen allHemeimn Verdachtes, Anton 

M. wegen Raufhandel^ und Rudolf 3.. we­
gen Trunkenheit. 

m. Die Polizeichronik deS gestrigen TageS 
verzeick)net gesamt 14 Anzeigen auf, davon 
je ei«s Lzeaen Diebstahls^ NichteinHaltenö 

Au« VW! 
p Im Anhange zu unserem ausführlichen 

Berich! über die letzte außerorde'^l. Gene« 
r a l v e r s a m m l u n g  d e r  M a r i b o r  e r  
Bäckergenossenschaft erfahren 
wir, daß die stellenweise verbreitete Ansicht, 
ein Bäckerlehrling aus Ptus wäre wegen 
Mißhandlung seitens seines Melsters in die 
Drau gesprungen, keineslvegs auf Wahrheit 
beruht, da es sich uni eine Verleumdung 
handelte, wie auch die darauf durchgeführte 
Gerichtsverhandlung klar erwiesen hat. Cs 
sei noch da^u bis heute ni6)t erwiesen, ob der 
betreffende Lehrling übechaupt ertrunken is«. 
Was ferner den Vorwurf betrifft, es habe 
Meister gegeben, die bis zu neun Lehrlinge 
beiscWftilgt hätten, erfahren wir aus zuver 
läsiiger Quelle, daß auch diese Behauptung 
aus der Luft gegriffen ist, da die Bäckerge 
nossenschaft in Ptuj die ^idenz der Lehr­
linge stets aufrecht hält und daher ständig 
auch die Interessen des Nachwuchses zu wah 
ren imstande ist. 

p. Die nächsten Märkte im Feber finden 
an folgen'de^n Tagen statt: c!u Z8. Pferde-
und Rindermarkt, anl 12., 10. -und 2V 
Schwevnemarkt. 

p Feuerwehr - Wochenbereitschaft. Von 
Sonntag, den 9. bis Sonntag, den 1<?. d. 
versieht die erste Rotte des zweit2n Zuges 
m i t  B r a n d m e i s t e r  J o h a n n  O m u l e t z  ' u r d  
Rottführer Jakob Kolorits ch den Be 
r stÄienst. 

P Kino. Samstag uini 20 und Sonntag um 
16.30, 18.30 und 20.30 Uhr „A l t - H e ? > 
delber g". Ein Großsilm mit Jlchn Ail 
bert in der Hauptrolle. Wegen der hohen 
AnschaffungÄkosten mußten alle Preise um 2 
Dinar erhöht werden. 

Au« Stile 
c. Todesfälle. Im hiesigen KvanKenhause 

stavüsn am 4. d. der T^jäihrige Auszügl^ 
^a!k»b öeligo auS Rogmsta >g>orca bei 
Smarje u?vd die 16jährige Besitzers tochter 
Barbara I a n v a r aais Bv^k. Friede 
i h^ Asche! 

c. Aus dem Staatsdienste. Herr Andreas 
Bizfak wurde Mn BerwalwnyspraNkan 
ten bei der BezirkAha»«ptmallms<^ft in 
Eelje, .Herr Jakob Mlakar aber zum 
G-esarlgeneiumfs^eher beim Krvisgericht in 
CeKje ernannt. Die Postlbeamtin Frl. Jo^ 
fine K u 8 a r in Celze wurde nach Hrast-
NliL versetzt. 

?. Ei« «itste Szene spielte sich am Diens­
tag, den 4. d. in >d>er KanM des Landes 
gerichtsrates Herrn Dr. Nendl beim hie 
figen BeMisgevicht ab. Die 43ijährige Be­
sitzerin Maria Raz g o r aus -der Um 
gebung von Novlll oerkev verlangte die Aus 
stellung von zwei Dokumenten, die aber von 
anderen AeiMern i^)evausgegeben werden. 
Ms sie deswegen Ä^wiesen wurde, begann 

sie Plötzlich KU toiben, so daß die Polizei 
her^igohvilt werden mußte. Die sich wie 
eins ^^Hnniye gMrdende Fr«u mußte in 
ein« ZwlMgKjacke gesteckt werden. Als ^fle sich 

nach einiger Zeit wieder benchigte, wurde 
ie noch Hause geschickt. 

Aus Dravoarab 
g. TobeSfaU. Dieser Dage ist hier M 

Schuhmacher Herr Blasius Li e s n i g 
im Alter von 73 Jahren gestorben und 
wurde am hiesigen Friedhofe unter za^lrei. 
cher Beteiligung aus Freundes- und Bekann 
tenkreisen beigesetzt. R. i. p.! 

g. Trmmng. Am Donnerstag wurde w 
der Prvpstoikirche der hiesige BahnSeamte 
.Herr JohMn E r k e r mit Fräulein Mitzi 
Barth, GrundVesitzerstochter aus Vie, 
getraut. Als Tmu.zeugen fungierten der 
Kaufmann Herr Alois R e m e c aus Dra-
vograd und der Restaurateur und Besitzer 
Herr I. K u m a u e r aus MeZöa. Unsere 
herzlichsten Glückwünsche! 

g. Sokol'Ball. Samstag, den 8. d. veran­
staltet der Sokol-Verein in Trav-ograd im 
Kinolsaale einen Ball, für den die Vorberei­
tungen berevts beendet sind. Die Besucher 
dieser Veranstalwng werden sicherlich voll 
auff ihre Rechnung kommen. 

Tkeater «„» Kunft 
Ralionaltdeoter in Marlvvt 

Repertoire: 
Freitag. 7- Fti'.'r: Geschlossen. 
Samstag, 8. Feber um 20 Uhr: „Kv^lde-

kreis". Voliksvorstellung. Ermäßigte Preii>se. 

Sonntag, 9. Feber um 15 Uhr: „Schönes 
Abenteuer". Kupone. Für Kinder unge­
eignet. — Um 20 Uhr: „Fledermaus". 
Kupone. 

-i- Otto FuchS.Talah gestorben. Jll Wien 
starb der Schriftsteller Otto F u ch s - T a« 
l a h im 78. Lebensjahre. Seine erste No­
vellensammlung „Haschisch" schrieb er in dem 
heißen Klima des Orients, wo er n egen ei« 
nes Lungenleidens in jungen Jahren län­
geren Auftnthalt nehmen mußte. Er brachte 
sich dort als Korrespondent für die deutsche 
und tschechische Sprache in verschiedenen Han 
dlungshäusern durch und vertiefte sich wäh­
rend dieser Zeit in das Studium der arabi« 
sct)cn Sprache und Literatur. Nach seiner 
Rückkehr aus Aegypten wirkte er bei verschie« 
denen Tageszeitungen als Dheaterreferent 
und Feuilletonredakteur. In späteren Jah­
ren nahm er die Stelle eines Sekretärs der 
Lloyd-Ähisfahrtsgesellschaft ein. F " hat 
eine Reihe von Theaterstücken verfaßt, so die 
Schauspiele „Schönheit" und „Franzla", die 
Lustspiele „Edelfäule" und „Der weiße Man­
tel" sowie die komische Oper „Die Muslvchel". 

Kino 
Bnrg-Kino. Bis einschließlich Dienstag wird 
der bisher größte Dschungelfilnr 
aufgenommen von Martin und Osa John-
sioin mit Unterstützung des amerikanrschez, 
Musoums für Naturkunde, gedreht. Tr. Z^le 
objeStive ist es ein nngeMres Wagnis, 
wilde Tiere aus solcher Nä^ zu filmen, lvie 
es in diesenl Prachtsilm geschehen ist. Bon 
19>23 an war die (Expedition vier Jahre 
lang in Ostasrika, um AU filmön. G?we^ir 
Uind Film haben hier nebeneinander gear-
kbei^t, um Tiere, die man sonst nur in 
Mensgavien oder dressiert zu sehen bekommt, 
in Freiheit ouss Bild zu bannen. Vom 
60.000 Meter Zangen Neyativ wurden die 
besten Szenm in einer Lange von 3000 Me­
ter silr den Frlim bearbeitet. — Mittwoch 
setzt das erschütternde russilsche Drama „D« 
gelbe Paß", ein Meilsterwerk der Howjot« 
Filmindustrie, «in. 
Union-Kino. Ms Gomrtiag wrvd der erst­
klassige monumentale AusstattungSfillm „Ba» 
ron Trenk" (Der Günstling v. Schöi^runn) 
mii Svetislav PetroviL und Vit D a-
gov er in den Hau^rollen' gespiÄt. Galante 
Abmteuer des Panduvenobech Baron Trmt 
mit den schönen Wienerinnen und seine 
Liebesneigung zur Kaiserin Maria Theres^. 
Den leichtfertigen, aber tapferen Baron 
Tren<k kvÄe>:t un^r Landsmann Svet^av 
Petroviö, während die Kaiserin Maria The­
resia von dn wunderschi^nen M Dagover 
treffend gespielt wird. In Vorbereitung der 
wunderschöne Großfilm „M<chame EoMri" 
im Stil der b??annten „Wunderbaren !Äge 
der Nina P^'trowna". 



WS« 
?-^sun^^. ??'imfvkr '^7. 

^irtscksttlicks kunckeksu 
KonjunNurfördtmng 

z»« Aufgabe» de« Sl««>e« — Fremdes Sapikal 

Fd. Die MÄd-ungen der internationalen 
llonjunkturforsch'ung besagen, daß sich die 
Situation in Jugoslawien sehr gebessert )at. 
Die Handelsibqlanz, die nach längerer Zeit 
mit einem Plus von 327 Millionen Dinar 
irbschließt, beweist es auch. Trvtztiem sind die 
klagen über die schlechte Konjunktur noch 
«rmer wach und die JnderMern zeig'^n, 

sich 

die wirtschaftlichen Verhältnisse fitr den 
überwiegenden Teil der Bevölkerung 

noch immer nicht gebessert haben. 

Der Wlrtsch<l.ftKpessimiSnms ist gleich star? 
dem Wirlscj^ftSop'timtsmus. Man darf nicht 
iiergessen, daß d»!« Verbesserung der Handels 
btlanz htmpts'ächlich aus deni Grunde er­
folgen konnte, weil sich die gute Ernte bei 
ans gleichAbitig mit dn schwachM europäi­
schen und der späten ainerikanilschen Ernte 
zezei^t hat imd damit ^ fveilich bei gänz­
lich unrentablen Preisen — der Msatz er­
leichtern würde. Unter normalen Umistünden 
hätte die Außeichandelsbilanz bei gle>ichsm 
llusfuhrqu-^ntum ein AZtivum von einer 
Mlliavde Dbnor ausweisen müssen. Die Fol­
gen sind die 

pl«»ge» innerhalb der Agrarbevölktrung 

l»vd dem, auf Ävn Massenkoilsum angswie-
vnen .^nd<^l. Die MgVslawlschen Ausfuhr-
Produkte sind zm» großen Teile von !^r 
Aestaltung der interTmtionalen, speziell aber 
der amerbkanüWn Viersen abi^ngig und 
betamen södes kritische Moment, das dort 
im Berlaiuse des letzten Jahres mehr als 
;enug ausgetreten ist, zu fu^en. 

Außer Getreide sind aber fast alle übri« 
M jugoslawischen Wirtschastsprodukte vom 
internationalen Markt unabhängig, werden 
humindsst direkt nur wenig von ihm berührt. 
Ganz ^^-»nders ülaigtn jene Mrtschasts-
ifruppen, deren Produtte nicht ausdrücklich 
!ür die Aussu'hr erzeugt werden, sondern 
»ie in erster Linie «das Inland zu versorgen 
iaben. 

Der einheimische lvmsument ist noch 

nicht kaufkrSstig genug, 

lm die Mrtschast rentabvisieren zu ki^n-
aen. Masse von über 80^ Bauern lei­
tet noch zu seh« unter de:i Verlusten, die 
lus Hochwasser, Dürre, Mißernte und 
Spekuliationsverluistt^n, sowie den letzten 
sZreissällen erwachsen sind. Zu dieser Ber-
mnderung der Kaufkraft kommt noch die 
Nelastung der eigenen ProduLbion durch 
»er^chisdene Abga^, der uu:ngeln!de Zoll-
jchuh und der aiuAländiische Dumping. Die 
Masse der ReparationSlic'ferungen, die die 
rinheinnsche Industrie schädivAt mrd die 

Vergebung verschiedener Aufträge deS 
Staates an das Ausland. 

Die Wirtschaft, «die sich mangels der Kauf« 
traft des Inlandes nsicht w dem richtigen 
Vcaße entwickeln kann, erileiidet durch die 
kehlende Untievstützmrg des Staates lveitere 
Verluste. 

Hat ietzt der Staat eine Mtion unter­
nommen, um den Bauern zu .nttlassen und 
ihn dadurch kauftrSftig zu machen, nun 
müßte er auch 

die LeistuugssLhiBeit der iibrige» SSirt-
schaftSfvktore» erhöhen, indem er seine 
Lieserungen auSs«^ßlich dem Anlande 
überläßt. Gelbst dort, wo bei gleicher 
Qualität da« Jala»d höhere Preise 
fordert, oerdient eS die Unterstützung 

des Staates, 

da die ausländischen Li^vantell diese nie­
deren Prevse zumeist nur «dadurch einhalten 
können, daß sie von «ilhicein Regierungen zur 
Verbesserung d^r Ausfuhrquote materiell 
anterstützt werden. Mr besitzen alle Vor­
bedingungen, um uns selbst inidustriell vom 
Auslande unabhängig zu machen und deil 
KÄMipf gegen die Einfuhr von veredelten 
Produkten aufzunchmen. Die Fl^d<^rung der 
ausländischen Inimistrie durch Verg^ung 
von Staatsaufträgen an sie ist doppelt un« 
günstig, da sie die Astjsfuhr guter Valuten 
und dainrit die Verschlechterung der Hattdelü-

bilairz und gleichzoitig die absolute Zchivä' 
chung der eigenen Wirtschaft bodeutct. 

Wir brauchen aber auch fremdes Kapital, 

um die sich hier bietenden Möglichkiüitei: soll 
ausnützen zu können. Eine vom Etaate voll-
vommen unterstützte Wirtschast wird diese 
Kapitalien sehr leicht im Auslände findeil, 
um ihre Proj«^kte amF) ausfü>)ren zu können. 
Unsere Wirt^ichaft ist nur insofern als ualio-
nale Wirtschaft zu bez^lichnen, da sie sich 
auf jugoslawischem Boden befindet. Tatsäch­
lich ist sie bis in den letzten Winkel durch­
zogen von fremden Kräfdeil. die hier alle 
Möglichkeiten studieren und die au6i bereit« 
find, die nl>tlgen Gelder in deni Augenblicke 
zur Verfügung zu stelle:», wo sich ihnen der 
Vorteil bistet. 

Dieses Moment ist zu schaffen. Ein plan­
mäßiges Vorgehen uni^rer Regierung kann 
es schaffen, indem es die Entwicklung un­
serer eigenen Produktion durch 

weitgehendste Unterstützung 

beeinflußt. Alle Ministerien hätten sich zu 
dem ProbltM der Konjunkturförderung zu 
stellen un^ die ganze Wirtschaftspolitik aus­
schließlich von diesent Standpunkt aus zu 
buchten. 

Erst in dieseut Augenblick wivd dann der 
objektive Beobachtkl.' beurteilen können, ob 
sich die Konjunktur in Jugoslawien ver­
bessert oder v<r?chle'chtert hat und ob hier 
Anlas; zu Optinlismus oder PessimlSmuS 
besteht. Solai^ di>e Wirtschastsförderung 
nicht restlos durchgeWrt ist, kann ^ sich 
imnler nur um vorübergehende Konjunkburs 
sprunge handeln, für das Aufblichen der 
Volkswirtschaft ist dieser Zustand aber eher 
schädlich, als nützlich. 

Die Wiener Arüdlahrsmefse 
W i e n, Anfang Jeber. 

Die Wirtschaqtsbedeutung der Wiener Mes 
se, welche durch die überaus erfolgreichen 
Messen des Borjahres ivesenMch verbreitet 
und vertieft werden konnte, diirfte aus An­
laß der bevorstehenden ffrühiahrsmesse einl' 
weitere Konsolidierung erfahren. Die Anlei-
ihever^dlungen der österreichischen Regie­
rung berechtigen bereits jetzt zu einer gün­
stigen Beurteilung der gesamten Wirtschalts-
läge und diese Mndung zum Besseren tritt 
auch in sehr fühlbarer Weise bei den An­
meldungen der Aussteller zutage, die sich be­
sonders wahrend der letzten Wochen austcr-
ordentlich intensiviert haben. Säintliche Mes-
s^äuser sowie das Gelände der Rotunde 
sind bereits heute n«hezu zur Ganze verge­
ben, obgleich der Messetermin erst vom 9.— 
16. März festgesetzt wurde. 

Neben der durch eine Rethe erlesener Neu­
heiten nahezu vollständig vertretenen öster­
reichischen Produktion tritt auch das Aus­
land stark als Aussteller auf. Das Deutsche 
Reich bringt Lederwaren, Maschinen aller 
Art, Spielwaren, Gold- und SUberwaren, 
die Ts<^cho>slowakische RepMik Textilien 
und G«^Ionzer Bijouteriewaren: Ungarn 
Artikel der Hausindustrie sowie GoLd"- und 
Silberwaren; Jugoslawien Erzeugnisse der 
Holzindustrie: die Schweiz Motorrläder; Po-
^n ProdMe der T^usindustrie und des 
L^tgewerbeS; England Textilien und Mo­
torräder; Griechenland Le!^nsM!ittel und 
Rumänien Erzeugnisse der Hausindustrie. 

Eine Reihe von Sonderausstellungen wird 
auch in diesem Jahre zahllreilZ^ Produktions 
Aweige in übersichtlicher und geschlossener 
Darstellung überblicken lassen. So werden im 
Mefftpalast neben den herrlic^n Wiener Ga 
lantei^e- und Luxuswar^, neben den 
Kunstyewerbsartiksln, Büromiaterialien und 
Pars^merieerzeugnissen eine Spielwaren-, 
eine Reklame- u. eine MöbelauSstolung die 
Aufnrerksamkeit auf sich lenken. 

In der Neuen Blirg, die zur Gänze vm: 
der Beklevdungsindustrie beansprucht wird, 
bieten eine große Pelzmoidenschau sowie die 
Vorführungen der Wiener Strickivarenin-
dustrie und der Damenkonfettion Attraktio­
nen beso/lderer Art. 

In ^r Rotunde bildet die Internationale 
Automobilausstellung einen besonderi^n 
Glanzpunkt der Frühjahrsmesse. .Hier wer­

den die gesainte österreichische Auto-nlobilin» 
dustrie sowie au6> zahlreiche prominente i^ir 
men des Auslandes ihre neuesten Erz.'uc^-
nisse aller Typen im Personen- und Lnstkraft 
wagenbau sowie auf dem l^)ebiete de-? im­
mer populärer werdenden Motorrades zur 
Schaustellung bringen. Auch die Nahrungs-
nnd GenußmittelauSstellung sowie die Schliu 
stellung von Maschinen aller Art, schließ­
lich die Erzeugnisse der Stark» und ??chwacki-
strounndustrie verdienen eingehende Besich­
tigung. 

Die Banmesse sowie die Straßenbaumesse 
sind insbesolldere während der Fri'chjahrs-
messe stets voic hervorragendem Interesse, da 
die mit der Erzeuguilg aller einschlägigen 
Bedarfsartitel befaßten Industrien die stil­
lere Zeit während der Winternionate erfah­
rungsgemäß zur Erprobung von Neukon­
struktionen unld Vorrichtungen zur Nationa-
liisiernng u. Berbilligung der Bauführungen 
in Anspruch nehmen, um damit auf der Wie­
ner Frühjahrsmesse zum ersten Male her­
vorzutreten. Einen erfreulichen Aufschwung 
nimmt schließlich die land- und forstwirt­
schaftlich!: Musterschau, tvelche Heuer mit ei­
ner Weizenschau, einer Grassamenschau, so­
wie einer Reiihe weiterer landwirtschaftlicher 
Spezialausstellungen und schließlich mit der 
im l^liahmen jed^ Wiener Frühjahrsmesse 
stattfindenden österreichischen Mastviehschau 
verbunden sein wird. 

Für die Besucher der Wiener Frühjahrs-
lniesse wurde eine Reihe von weitgehend.m 
Reiseerleichterungen und Fahrpreisbegün­
stigungen erwirkt. So sind die Staatsbürger 
aller jener Länder, die inl lvechselseitigen 
Verkehr mit der Republik Oesterreich den 
Sichtvermerk inzwischen noch nicht aufgeho­
ben haben, von der Einholung eines öster­
reichischen Visums befreit, ebenso entfällt 
dals tschech-olslowatische Durchreisevisum. Der 
deutsche Sichtvevttierk wird gebührenfrei, 
der ungarische mit ermäßigter Gebühr er­
teilt. Die österreichischen Bahnen gewähcen 
eine 2ö?Zige Falhrpreisermäßigung, ebenso 
die deutsche Reichsbahn sowie die Bahnen der 
Tschechoslowakei, Ungarns, Rumäniens, Ju­
goslawiens, Polens, Ariechenlands, der 
Schweiz, Italiens, Bulgariens, Frankreichs 
und der Türkei. Auf den Schiffm der Do­
nau Daimpfschifsahrtsgesellschaft und der Un­
garischen Fluß- unid Sesschiffahrtsgesell^schast 
sowie auf denen einiger größerer Adria- u. 
Mittelmeerschiffahrtsgesellschaften wird eine 
2i^50^ige Fahrpreisermäßigung erteilt. 
Auch i»n Luftverkehr sind ^hrpreisbegün-
stigungen ftic die Wiener Messebesucher vor­
gesehen. 

Die zahlreichen Theater- und Musikauf­
führungen, die Sportveranstaltungen sowie 
der verklingende Fasching sorgen dafür, daß 
die Besucher der Wiener Messe ihre verblei­
bende freie Zeit so angenehm als nur inög-
lich geMten können. Ausflüge in die Umge­
bung Wiens, die teils Mitte März bereits 
im ersten vorfrühlmgshaften Zauber prangt, 
teils, wie das niederösterreichische Hochge­
birge noch trotz der späten Jahreszeit reiche 
Gelegenheit zur Ausübung des Wintersports 
bietet, wird für viele Messebosucher ein^'n 
schSnen und erlebnisreichs^t Mschluß ihres 
Wiener Aufenthaltes bieten. 

Aorbenlngen der metalur-
gischen Ändufirle 

B e o g r a d, 4. Feber. Die Generalver­
sammlung des Landesverlbandes der eis^n-
und metallverarbeitenden Industrie Jugo-
slalviens faßte folgelide Resolution: 

1. Die Vevjamnrlung ninimt die Erklä­
rung des Handelsminrsters betreffs, der Ar­
beiten am Gesetze übe,- die Förderung und 
den Schutz der heimischen Industrie zur 
Kenntnis und bittet die Regierung, das Ge­
setz ehestens zu erlassen; 

2. die Regierung, inskesondcr? der Fi­
nanzminister und der Handelsnünister wer­
den gebeten, die notigen Schritte zu unter­
nehmen, damit die Erlassung d<?s Gesetzes 
über den Zollwaff'enstillstand l.Zellfriedt^n) 
nnt deni Schutz der ^ziinischen Arbeit ini 
Einklänge bleibe. 

3. Die staatlichen und die Seibswerwal-
tungsinstitute schaffe:^ schr häufig auf Re^ 
parationskonto gerade jeniis Material an, 
das die heinlilsche Eisen- und Metallindustrie 
im Jnlande erzeugt. Die Regierung wird 
daher ersucht, eiue Revision dcr.Bestimmun-
g«:n über die Anschaffunizen auf Repa^tisns 
kontz vorzunehmen. 

4. Die Regierullg, insbesondere der Fi-
nanzminister, unrd ersucht, den Ausschuß 
zur Beutteiiung der stautlicher^ Anschaffun-
gen durch Vertreter der zuständigen iach^ 
lichen Jndustriekörperschasten zu enlx.ilcrn. 

Die Ragierung. besonders die Minister 
für Heer und Marine, Verkehr und Bauten 
werden ersucht, den Bedarf der staatlichen 
Anstalten in allen Erzeugnissen der Metall­
industrie (a/uch bei Lizitation) in erster 
Linie bei der heimischen Industrie zu be­
schaffen, wie dies Artikel 8d des Gesetzes 
über die staatl'iche Rechnungslegung vor-
schreilbt. 

6. Di<^^ Versammlung stellt sest, daß die 
Errichtung in Wirklichkeit unrentabler in­
dustrieller staals- und SÄbstverwaltungs-
Unternehimungen den Privatunternehmun-
gen, die alle öffentlichen Lasten und Ab­
gaben zu tragen l^ben, schadet, und er-
wcht die Regierung, hier Mhilse zu schaffen. 

X Distontermäßigung. Die deutsche 
Reichsbank hat den Diskontsatz von auf 

und den Zinsfuß auf Lombardanleihen 
von 7;^ auf 756 ermäßigt. 

X Frankreich und das jugoslawische Holz. 
Nach französischen Statistiken betrug die 
Holzeins-Uihr in Frankreich im Vorjahre au» 
Schlvvdeil 23Ä.lXX) Tonnen, aus Oesterreich 
187.000 Tonnen, aus Finnland 169.000 T., 
aus Deutschland 58.000 T., aus Polen 
^.000 T., aus Rußland ?ö.000 Tonnen. Ju­
goslawien konnte kein Weichholz in Frank­
reich unterbringen. Dagegen stcht die jugo­
slawische Eiche an erster Stelle in ^dec fran­
zösischen Eicheniholzeinfuhr mit 7?« der 
samtteinsuhrmenge. 

X Raab'Katzenstein in Schwierigteiteit. 
Wie aus Kassel berichtet wird, sind di(^ be­
kannten Raab-Aatzensteiner Flugzeugwerke 
infolge Fvirtfall der Subventiomn aus 
Rsichsmitt«lln zur E-instellung iihrer Zaihlun-
gen geMungen. Man bezeichnet die Einstel­
lung als ein Opfer der Notlage der deut­
schen Luftfahrtindustrie. 

X Obstlurs. Ein Alveibägiger ObstkurI 
wird anl 3. und t. März in der M-in- und 
Obstbauschille in Maribor veranstaltet. Am 
ersten Tag witd das Pflanzen, Wegen und 
Diingen, am Alveiten Tage daS Verjüngen 
und die Kronenverodlung dslnvnstriert. Der 
Kurs ist theoretisch und praktisch und dauert 
an 'bev^n Tagen von 8—IL und von 14 bis 
18 Uhr. Jntert^ssenten wollen ihre Teilnah-
n:e schriftlich an die Direktvon der Schule 
n^lden. Ende der Anmeldefrist ist Ende Fe­
bruar. 

X ltellereikurs. Die Wein- und Obstbav-
schule in Maribor veranstabtot am 7. un^ 
3. März einen zweitägigen Kellereikurs in 
ihreir Räumlichkoiteir. Der Unterricht 'st the-
oret?i>sch und praktisch und findet an beilwn 
Tagen in der Zeit von 8--12 und 14—18 
Uhr statt. Jn^resfenten, die an diesem Kurs 
teilnehmen wollen, mögen sich spätestens bis 
zum ö. März schriftlich bei dn Direktion 
der Schule melden. 

VregorikiLeva ul. S (1. Stock). 

Ordinationsstunden: Dienstag von Z413 bis 
l̂S Uhr und EamStag von )43 biH l> 

lchr fvorm.). 

GamStag, 8. Feber. 

L j u b l j a n a  1 2 . 3 0  U h r :  S c h a l l p i a A e n  
nlusik. — 13: Reproduzierte Musiik. — 17.30 
Nachnlittagskonzert. — 18.30: Esperanto. 
— 19: Deutsch. — 19.30: Arbeiterstiunde. 
20: Gosangsguartett. — 22: Tanzmuifck. « 
Beograd 18: Jazz. — 20: Kammernw-' 
siik-^Konzert. — 21: Jugoslswrsches Konzert. 
—. 22.35: Nottis Lustlfpiel „Werden wir Ve-
getarianer" 2L.S0: Danzinusik. — Wien 
15: Vom Kasperl, vom Kuckuck und vom 
Hans im Glück. — 16.50: NachmittaySkon-
zert. — 19: Kammermusik. -- 20.1b: H. 
Kaspar v. Zobeltitz' und E. Büschs Komö­
die „Susa, das Kind". Anschließend: Abend-
konzert. — Breslau 17.40: Nachmittags 
kon^ert^ — 18.25: Esperairto. — 18.40: Fvan 
zösisch für Anfmnger. — 19.0b: AbendnnHk. 
— 20.30: .Heitere Musik. — 22.35: Kabarett. 
^ 23.30: Tanzmusi?. — Brünn 16.80: 
NachnnttagSkonzert. — 17.30: Dmtsche Gen 
dung. — Da v e n t r V 22.35: Bunter 



MaMover Zelsimg'' Nummer ?^7. 
UamHka^, S. f^uar ISSi^. 

Abend. — 23.3b: To-n^mufi?. — Stutt­
gart 14.45: Nachmittoqskonzert. — 17: 
T.rnztee. — 19.0k: Frankfurter Usbertra« 
yullg. — 19.30: Frankfurter UebevtraWnq. 
Frankfurt 19.0b: Spanis'ch. — 1V 80: 
Unterhaltungskonzert. — 20.3b: AlbimiS 
D'ikroteu^elei „Höre ich recht?". Ll.lü: 
Bunter Abeni». — 22.50: TanMuU. — 
Berlin 18.50: Fr<rn^l>ftsch für Anfänger. 
— 19.15: Blasorchester!^zert. — 21: Ka­
b a r e t t .  —  A n l c h l - i e h ^ n d :  T a n z m u s i k .  —  L a n  
flenberg 17.30: Vcsperkonzert. — 20: 
Lustk^er Abmd. — Anschließen!) Nachtinu-
sik und Tanz. 24: ^z. — Prag Z6.30: 

Nachmittagskonzert. ^ 17.30: Deutsche Ten. 
dung. — 20.30: TanKmusik verschiedener 
Völker. — 21.30: Liederabend. — 22.20: 
lkon^tübertrvigung. — 23: Z^zertüber-
tvaGmg. — Mailand A^inder^lit'--
der. — 17: Nachmittagskonzert. — 20.30: 
Opermdbertragu-Nig. — München 19.05: 
Zicherkonzert. — 19.50: Lesn-^^ssel-Akend. 

21.10: Müller-Schlöfsers und UzarskiS 
Oryi« „Musik wird oft nicht lschSn empfun­
den, weil sie stets mit Geräusch .erwnden." 

21.55: Vier Saxc>P>)one. — 22.45: Tanz-
inlustk. — Budapest 17.30: Nallett«??vch-
mit^g. — 2220: Tanqmusik. — Anschlie-

hl^nd: Zigeuner mluftk. — W a r s cha u 21.15 
Richte Musik. — 2S: Tanzmusik. P a-
r i s 21: Theaterabend. 

Schach 
Das Ende vts Schachtumltrs 

in San Rems 
l)g8 äusZorst jntere88ante lurnier w 

8»n I?smo. äsZ vom IS. .lAnner bi8 5. 
k'ebruQr xoctauLrt kst, i8t beenäet. k)ie 

Versn8ts1tunL drackte eine l^eike von 
vedel'r38ckullLen. 

Vor allem mü88en ^ir kL8t8tellen, cIsL 
un8sr QroLmeister Dr. Viämar äiks-
mal 8elir 8ckleckt adee8elinjtten dat. 1^8 
muv jeclen 8ckaclii8ten >vunc1ern. vieso 
äieser k^avorit. Üdrieen8 äer einlies 
/Amateur unter <jen (ZrolZmeiZtern i8t. 
c!ie8msl mit leeren HAnäen su8?exanxen 
i 8 t  u n ä  i m  V e r e i n  m i t  Z p i e l m a n n ,  
äem 8einer2eitixen Ziexvr im l'urndzr 

am Lemmerinjk, äie 8iedente unä acl^to 
Stelle be8etz:en muüte. 

Wie ?ll erwarten var. tru? die er8ts 

SCHUHE FOR JEDEN 
Für die großen Herrenl 

Nr. 27—30— Din 129 
Nr. 31-34 Dln 149.— 
Nr. 35—38 Dln 169— 

Buffato 

Kinderschuh aus feinem Chrombox 
mit elastischem Gummiabsatz, den der 
Knabe nicht sobald abnützen wird, wie 
den aus Leder. 

Derby 

Dln 229'-

Angenehmer Damenschuh. 

Wechseln Sie ihren Spangenschuh 
mit einem Schnürschuh. 

Victoria 

Din 
129'-

In jedem Schnceschuh — unsere 
Clothschuhe. Warum gehen Sie nicht in 
Seide, wenn unsere Clothschuhe nicht 
mehr als Din 79.— kosten! 

Auch bei größtem Unwetter werden 
Sie trockenc Fiisse und reine Schuhe 
haben. 

Berta 

Warm wie Pelz! 

Nr. 23—26 Din 79.— 
Nr. 27—30 Dln 99.— 
Nr. 31—34 Din 129.— 
Nr. 35-38 Din 149.— 

Baikal 

Wünschen Sie Ihre Kinder gesund 
zu erhalten? Kaufen Sie ihnen unsere 
Meltonschuhe. die sie vor Erkältung, 

ihrer häufigsten Krankheit, schützen. 

Lackschuh, der das Vertrauen aller 
Damen erworben hat. 

Schub für Ihr Mäderl! 

Nr. 17—22 Dln 69.— 
Nr. 23—26 Dln 79— 
Nr. 27—30 99.— 
Nr. 31—34 Dln 129.— 

Dolly 

Breit in den Zehen entspricht dieser 
Schuh vollkommen dem Kinderfuß. Ist 
komod, mit niedrigem Absatz, einfach 
und deshalb elegant. 

Bereitet Ihnen und Ihrem Mäderl 
zrflßtß Freude.-

General 

Nr. 27—30 Din 129, 
Nr. 31—34 Din 149. 

Werden die-
rekt auf den 
Strumpf getra­
gen. Kein Kna­
be hat so arme 
Eltern, die ihm 
diese nicht kau­
fen könnten. 

Blues Party 

Dln 
229'< 

Juliana 

Beliebter Schuh unserer Damen. Ge­
eignet für jede Gelegenheit: für die 
Promenade. Gesellschaft und Arbeit. 
Kann zu jedem dünkleren Kleid getragen 
werden. 

Din 
229a< 

Für Nachmittag und Abend. 
In der letzten Zelt Ist der ausge­

schnittene Schuh (Pumps) die große 
Mode. 

Derselbe kann zum Straßenkleid wie 
auch zum Abendkleid getragen werden. 

Wir verfertigen diesen aus Lack u. 
schwarzem Antilopleder. 

Dln 229'-

Für die Gesellschaft! 
Wegen seiner Eleganz der belieb­

te Damenschuh: Lackschuh mit einfa­
cher Verzierung. 

Lady 

Din 
229'-

Für jeden Tag. 
Nur die besten Schuhe sind den 

Frauen gut genug. Schuh aus feinem 
Kalbsbox. schwarz oder gelb. Starke 
Ledcrsohle. 4 cm hoher Absatz mit 
Gummi, ermöglicht sicheren und ange­
nehmen Oang. Keine Ermüdung. Diesel­
ben Schuhe aus schwarzem Lack ko­
sten nur Din 229.—. 

Dln 
260*' 

Seladon 

Astra 

Din 
169'-

Der unerläßliche Schuh für jede Frau, 
die viel zu gehen hat. 

Breit in den Zehen, um nicht zu drük-
ken. Breite Spange, die den Fuß nicht 
schneidet, sowie Gummiabsatz, der ei­
nen angenehmen Gang ermöglicht. 

Fox 
D 269-> 

Mamy 

Dln 
169-' 

Unsern Müttern. 

Wechseln Sie den Spangenschuh mit 
einem Schnürschuh. So ein Tausch ist 
angenehm und es wird der Fuß wie der 
Schuh geschont. 

Omsk 

Dln 90"1 

Din 
169'-

Aus fettem, undurchnässigen Kalbsle­
der Din 229.— 

Aus fettem undurchlässigen Kuh­
leder Din 169.— 

Für schlechte Wege, Kot und Regen! 

Dandy 

Din 
269'> 

Herrenlackschuh kombiniert mit üa-
bardin, mit ausgezeichnet starker Sohle, 
Versehen mit Lederabsatz und Gummi. 

In erster Linie Bequemlichkeit. 
Breitere Fasson dieses Schuhes ist 

für jeden Herrn geeignet, der einen 
breiteren oder empfindlichen Fuß hat. 

Wir verfertigen diesen aus erstklas­
sigem schwarzen oder braunen Box mit 
starker Sohle. Niedriger Gummiabsatz 
ermöglicht elastischen Gang. 

Ef-Ei 

269'< 

v«7/a#B-sw^ 

Eleganter Schuh. 
Die nötige Ergänzung der Herren-

garderobe. Halbspitz-Form. Erstklassige 
feste Sohle. Erstklassiger Gummiabsatz. 

Der gutgekleidete Herr trägt in der 
Gesellschaft, für Besuche, im Theater 
oder zum Tanz Immer nur erstklassi­
gen Lackhalbschuh. 

Zum dunklen Anzug bewährt sich 
der Lackschuh ebenso fürs Büro und 
Straße. 

Beim Ausziehen geben Sie den 
Schuh am Leisten. 

Dln 2«9.< 

Breiter, ingenehmer Schuh aus Box 
mit Leder- oder Oummisohle und elasti­
schem Gummiabsatz. 

Schonen Sie Ihre Gesundheit, 
schonen Sie Ihre Schuhe! Tragen 

Sie Galoschen! 
Gebrauchen Sie diese bei Kot und 

Regen und Sie werden sehen, wie an­
genehm es ist. beim größten Unwetter 
mit trockenen und reinen Schuhen ins 
Zimmer zu treten. 

Nimrod 

Din 
269'-

Aus braunem Dullbox. mit undurch-
näßlidher Gummizunge und Gummiein­
lage zwischen der Sohle. 

Schützt Füße vor Feuchtigkeit. Kot 
und Schnee. 



O!^ 

Stelle der Besieger Capablancas Dr. A1-
jechin davon. Von den 15 erreichba­
ren Punkten konnte er 13 Siege buchen 
und remisierte nur zweimal. Für seine 
einzig dastehenden Leistungen von 14 
Punkten konnte der Russe 10.000 Lire 
einstreichen. 

Den zweiten Preis von 6000 Lire ge­
w a n n  d e r  R u s s e  A r o n  N i e m z o -
witsch mit 10# Punkten, den dritten 
(4000 Lire) mit 10 Punkten der Pole 
Akiba R u b i n s t e i n, den vierten 
Preis (3000 Lire) mit 9% Punkten der 
Russe Bogoljubow, der nur vier­
mal verlor und dreimal remisierte. Der 
fünfte Preis endlich (2000 Lire) wurde 
dem Engländer Y a t e s mit 9 Punkten 
zuteil; sieben Siege kann er sein eigen 
nennen. 

Die übrigen elf Turnierteilnehmer gin­
gen mit leeren Händen aus. Sie erhalten 
nur je 100 Lire für jeden Sieg, während 
die Preisträger diese Prämien nicht er­
halten. Die sechste Stelle besetzte 
Ahues mit 8 % und erhielt 600 Lire 
für seine sechs gewonnenen Partien. 
Die siebente und achte Stelle mit je 8 
Punkten besetzten S p i e 1 m a n n (500 

Lire) und Dr. Vidmar (400 Lire). Die 
neunte und zehnte Stelle mit je 7H 
P u n k t e n  k o n n t e n  T a r t a k o w e r  ( 5 0 0  
Lire) und Maroczy, der »König der 
Remis«, (300 Lire), die elfte und zwölf­
te mit je 61/» Punkten Kmoch und 
C o 11 e (je 500 Lire), die dreizehnte mit 

Punkten Araiza (300 Lire), die 
v i e r z e h n t e  m i t  4  P u n k t e n  M o n t i c e l -
li (200 Lire) und endlich die fünfzehnte 
und sechzehnte Stelle mit je 31 j Punk­
ten Grau und R o m i (je 100 Lire) be­
setzen. 

Sport 
Hennle und SchSfer — 

Weltmtjsikr 

Der Reigen der Wettbewc/^s um dl? 
meilsterschaft im (Eiskunstläufen wi::de g..'-

, stern abends rm Newyoi^'?r „V^dison S^tua-
re Garden" zu Ende geführt. In uberzeu­
gender Weise behauptete der Wiener Karl 
S ch ä f e r die Spitze unt» sicherte sich die 

Narrenabenö t>es  ̂ Männergesan^veremes 

7/̂  

s Februar Am Kongo' Union 

Welwieisterschast, die nunnrehr nach eiiier 
einjührlgen Unterbrechung! inr Borjcchrt wie­
der MI Oesterreich siel, Damen^velMei­
sterschaft holte sich wieder die junge Norwe­
gerin So-nja H e il n l e, die insbesondere 
durch ihre famose Wr allgetneines Aufsehen 
errex^te. Ini Paarlaufen blieb da-^ franzö­
sische Ehepaar Brunne tvor de« Wie­
n e r n  M e l i t t a  B r u n n e  r  u n d  W r e d e  
siegreich. Für <?chäfer bedeutet nun der Tc^'g 
in der Welbineisterschaft die größte Geni-.g-
tuunq ^ür das angetane Unrecht in der Ho­
hen T^^.tra. 

: Start zur Fuhballsajson. Mit oinAlr l^st 
spiel der Fußb«lllmannschaft des SM. Ma­
ribor gegen den Z^eiSmeister „Jlirija" iu 
SjMjana wird kominienden Sonntag das 
Fußballjahr I9Z0 eröffnet. Die Aussichten 
beider G?gner sind im großen und ganzen 
so ziemlich gleiich, wiewohl der heimilsche Bo 
den für die G^stfleber ausschlaggebend sein 
dürfte. 

: Wao ist mit dem Handballv«tb«md? Be­
kanntlich wurde nach Uebertragung des Ju­
goslawischen Handballverbandes dessen Be-
re^ in ein Territorium ^st" und ein Ter­
ritorium „West" geteilt. Gestern hätte nun 
die gründende Hauptversammlung des west­
lichen Unterverbandes in Ljubljvna statt­
finden sollen, die jedoch von der Pobizei nicht 
qsstattet wurde. Anderseits erfährt man, 
daß seitens gewisser Sportkreise in Ljublja-
NQ eine außerordentliche Vollversammlung 
deö Pcrban'des angestrebt wird. 

: G. A. „Zelezmöar" (F>ilg Hallsek­
tion'». Sonntag, den 0. d. ftnidet um 15 
Uhr lzm für alle Sipielcr der ersten und der 
Reservemannschaft obligates Trmning statt. 
Die Platzinsp<^ftiiin besorgen die Herren 
B u k o v a l a  u n d  F i s c h e r .  ( Z  c h w e r -
a t h l e t i k s e ? t i o n) Die Mt-glisder 
werden mrfni^erksnnr genracht, daß das Trai­
ning von mm an seden Mittwoch u-m ?0 Mir 
in Zvr Turnhalle der Mädchen-Bürgerschule 
in der CaMarjeva uli:a stattfindet. Dort-
selbst werden auch nme Mitiglielder aufge-
nomn,en. Ansi-sichts der ^bevorstehenden Mei 
sterschaften des Drauibmm'ts mögen alle Acit 
glieder zivecks Verifi^evuing je zwei Licht-
M d e r  m i t b r i n g e n ,  f  L  i  c h  t a t h l e t i k -

se r t i o n). Ab 22. d. sinden die Trai-
ninge jeden Mittwoch imd Samstag nach-
uttttags am Sportplätze statt. Da iilr die 
kommende Saison zahlroi6>e Austritte iu 
Aussicht genommen sind, mö^l sich all-
Atchleten zuverlässig au den Trainiugen li« 
teillsi<tt. — Der Schristführsr. ^ 

: Ew Skifahrerfest veranstaltet Samstag, 
den 8. d. die Winteriportsektion des Slo-w. 
öllpenDereines in MeZioa in den Räu.^eu 
des dortigen Gasthofes Troha. Die Teilneh­
mer genießen von der Bahnstation Preva-
lje bis MeÄca eine 50?Z ige Fachrtermäßi-
gunA des Autobusunternehmens. 

: Tilden gegen Artens. Wiener A r-
tens setzte sich mit einsnl 6:7, 7:5, 5:7, l):7, 
6:3-Sieg über Rogers, dem Be^nger 
M o r p u r g o s, in der Schlußrunde des 
Gallia-Tennrsturniers in Cannes durch, w^ 
er mit Big Bill Tilden zusammentraf. 
Artens unterlag dem berühmten Amerikaner 
mit 0:6, 2:6, 0:6. 

: Auch ÄlbtMien fördert den Eport! W-ie 
aus Tirana gemeldet wird, beschl^ die a!» 
banische Regierung in der Nähe der Haupt­
stadt Ärana ein Gelände von 15.000 Qi'.ar 
dratmeter anzukaufen, unr auf diesem ei:» 
modernes Sportstadion zu errichten. 

Aus Butomer 
lj. Telephonverbindung mit der Schweiz. 

Vorgestern fand in Ljutomer der erste Fern­
sprechversuch mit -der Schwei^z statt. Der Ber 
such hatte vollen Ersvig, uW konnte der 
schweizerische Teilneihmer vorzüglich gehört 
werden. Die (Einführung einer steigen Te-
l e p h o M e r b i n d u n i g  m i t  d e r  S c h w e i z  » v ä r e  f ü r  
unsere Erporteure getviß von großer Wich­
tigkeit. 

lj. „Gräfin Moritza". Die Borbereitun^^n 
für dei Aufführung der Kalman sckien Ope­
rette „Gräfin Maritza" in Lsutomer sind im 
vollsten Gange. Kein Wunder, daß für dieje 
Oiperettenaufführung in unserer Stadt so 
großes Interesse herrscht. 

Jögkrball. Kommenden Sonntiag findet 
in den RmMen des Hotels „Straher" ein 
Jä^vball statt, der die interessantoste Vsr-
MtfiMiunig der Saiison .^u ^rvrden verspricht 

Kleiner /^nieiqer 

Sehr guter tZteichlMv«t, iein ge­
schnitten, schiene ^arbe, billig 
— so ist daZ Sauerkraut von 
ber Frau Lovrec. Gtavni trfl. 
Oelreihe. 1360 

Nehm« 2g5Siqe kri»««bo«S für 
Holz und Kcchle in Rechnung. 
Holzhandlung Virgmayer Oth-
mar, Maribor, Msliandrova lc-
sta 71^ l«e0 

Vtchtige Slavierlehrerla erteilt 
außer HauS Stunden. Adr. Vw. 

18SS 

Alle Arten von Gtricksacheu nach 
Maß sowie alle diesbezüglichen 
Ausbesserungen wert»eir schnell 
bestens und billigst auSgefiihrt. 
Mechanische Strickerei Rosa Ja-
vornik, VojaSniSka 2. 1»ü3 

«» 22 Uhr bleibt daS Atelier 
Wagner am 8. Feber sAongc« 
abend) :>ffen. 17kÄ 

z^chSftSleute und Handwerker, 
die keine ihre Bü­
cher ordnunxk?qemcß 'u sichren 
oder !^is '!jü?slmeen u»?zu-
schreiben, erhnlten vom tüchti­
gen Buchhalter mit flotter 
Handschrift Hilfe in den Nach­
mittags« und 'lbendstunoen. 
Wöchentlich eine mehrere 
Stunden je nach Bedarf. Be­
scheidene Ansprüche. Tesl. An-
«böte unter „Buchfühmng" an 
die Berw. 17t8 

TeUrickte Kleider in allen mo­
dernen ?^ben in arKf»»er Aus­
wahl kaufen Hie am bil!last«'n 
i n  d e r  S t r i c k e r e i  M .  V e » i a f .  
Maribor. VetriniSka 17. 184  ̂

Ne» eingetrosten: Photoappavate 
m allen Optiken und Preis­

lagen, Vorsatzlinsen. Tel- und 
Wejtwinkel. sämtlilZ^ Pho'o-
artikel billigst. Fotometier. 
BcspoSka ulica 3S. 12^9.'; 

Sefiel«, werden mit prima Rohr 
eingeflochten, Hiebe und Körbe 
repariert. Z^orbgeschäft Jos. ?lnl 
loga, Tm svobode 1, neten der 
Ltädt. Brücke.twaage. 3Zü 

K a u f e  g r ö ß e r e  Weia- und 
Obstbcmrealität mit gut. Wohn« 
und Wirtschaftsgebäuden. An­
bote erbeten unt. „Realität M. 
1877" ain die Berw. 1877 

2a 56 ig« Aro«n-Bo«5 werden 
kulanttst zu« höchsten Togos-
preis angekauft VÄ Piometna 
banLm» druiba, Miribor, Ca», 
karjeva 14. 1642 

Billige MLsttl und Tanztlei-
der zu haiöen. Modni Solan. 
Sodna ulica U/3. 1707 

8. und 10. d. M. Ar. Verkauf 
aus einer Berl?is^nicha't: znei 
kompl. Schlafzimmer, Hartholz, 
170g und Betten von 2bg 
aufw., 6 Kleid'rkaitett, Tische, 
12 Seflel, Steppderten, zuiam-
menleg^res Eisen-Bett, 6 Ma­
tratzen, Bettkotzen, Geschirr und 
Versch. Anzufr. Siroßmaierjeva 
ul. S/1, im Hof rechts. 1869 

Eingelegter Gchubladetatte« Sil 
lig zu verkaufen. Slo?enSka SZ, 
^uSflur rechts, t. Tiir. 1875 

Btlcherkaste«, kleiner Schreib­
tisch, Tisch verkaufen. Gregor 
Liöeva ul. 2?, S. lZnks^ 1889 

Gutgehende yreiMerei s. Woh-
uung ist günstig zu verlaufen. 
Adr. Verw. 1878 

Aagora-Kaninche« ^vegen Platz 
mang, sehr brlliH zu verkaufen. 
Gostilna „Tri Ribniki" F'Tsznik. 

1890 

Runder, eingelegter Tisch und 
Medermeis^esseltt zu oerkau-

sen. z^ekova 1S. 18ü8 

Gut erhaltener Anzug mit lan­
ger Hose und diverse andere 
Neider für ca. iSjähr. KnzSen 
billig zu verkaufe«. Adr. Benv. 

18Ü2 

Lichte, original Singer^^Nüh-
maschine, versenkbar, fast neu, 
nur an Barzahler sofort bitlig 
zu ve?f->-">i?. ''VN'.i ulici N, 
Pc-rterre. 1862 

Gchaf«olle, 2g0 lg. für D!atrat-
zen, um 20 Tin. per kg. zu ha­
ben Spedition Balkan, Maribor. 

182» 

Bett, Nachtkosten mit Marmor-
platte, Tische, gut erhalten, zu 
verkaufen. Ra.zbor«ek, Taborska 
22. 184', 

Ein Paar schwer« 

Vferbe 
samt iÄeschirr und event, auch 
Wagen hat abzugeben die «Ope-
karna Laiterßberg" bei Mari­
bor. I7S2 

Möbliertes, sonn, reines Zim­
mer mit elektr. Beleuchtung, an 
nur feine, solide Piirion m:t Be 
ruf zu vermieten. Trubarjeva 
1/1. 1538 

WerkstLttenlokol mit elektr. Li6)t 
und KiAft und Stall zu vermie­
ten. Taborska 4. 1848 

Möbl. Zimmer mit elottr. Licht 
an emen Herrn zu vermieten. 
Krekova 5, Tirr 4. 184g 

Sonnige ZaeiAiMWenoohMmg 
mit R«bemäumen, elektr. Licht, 
sofort zu vermieten. Adr. Berw. 

1784 

1 beM. 2 leere separierte aas« 
sensemae Zimmer» bes. f. Kmiz-
loizjwecke geeignet, am Hauvt-
Platz jpl vermieten. Mr. Verw. 

Großes Zimmer und Kkche ab 
1. März zu vermissen. Mr. 

Verw. 1W8 

Möbl. Zimmer, elektr. Acht, 
separ. Eingang, zu vermiete«. 
TriaSka csst-a A»/Z, 4. Tür. 1874 

Fräulein wird auf Kost und 
Wohnung genommen. Tattenbv-
chova 16/3, Tür 19. 1885 

Möbl. Sabinett mit 15. d. M. 
tzu vermieten. Ao^poRa ul. 44, 
2. St., Tür 5. 1896 

Streng separ., reines, möbl. 
Zimmer ist an ainon bess. Herrn 
zu vermieten. Tattenbachova 
ul. 18/S, Tür 15. 1887 

Möbl., separ. Zimmer zu ver­
mieten. M>r. Verw. 15^5, 

MSbl. Zimmer mit Äektr. Licht 
und separ. Eingang zu vermie­
ten. VojaS-niSka 18. 1?37 

Schön möbliertes, separiertes, 
Hochparterre - Zimmer, rleltr. 
Licht, ist an einen besseren 
Herrn oder Fräulein sofort od. 
lns 15. Feber zu vermuten. 
Cankarjeva 1V, Part. 1S4V 

Molkerei ohi« Kankurreltz, in 
einer größeren Stadt, gute Ver­
bindung mit Markör, unter 
günstigen' 5« ner-! 
mieten, « verkäuflich. Ad. .iu > 

Offs«« 

Zu meinen Kindern von 5 
und S Iahren suche ein deutsch-
spreckiendes Nin^rstubemnädchen 
Mato Strauß, BaraSdiu, vost. 
pretinac 12. 1857 

Jüngere Aiichin für alles, mit 
!^hre^Mgnisien, wird ^-sucht. 
Apothek ^i^erschmisd, Gornja 
Radgona. 189^ 

L?iMetaII»eI>Ieiker 
1 I>ImIeII»«Uosser 
NM: erstllassiige Aacharboiter, 
welche auf Baubeschlag bereits 
geartet haben, von Zagreber 
Metallg!«herei göfuckt. Offerte 
an Iris d. d., ^grek, Postfach 
334 18V1 

Suche leeres Zimmer inr Part, 
oder Lokal mit eleltr. Licht. An­
träge unter „25l)" an die Verw. 

1871 

Mvbl. Zimmer mit sep. Eing. 
im ^ntrum der Stadt von 
besseren Herrn ssfort gesucht. 
Informatwn beim Portier im 
Hotel „Mari^-orski dvor". 1882 

Suche' gut möbl. Zimmer, sep. 
Eingang, per sofort oder jö. d. 
Anträge unter „Elegant" .iil die 
L^w. 137!) 

Suche ein unmük»liertes Zim 
mer. Pünktlicher Zahler, ^'ldr. 
Verw. 

Wohnung, 4'-6 Zimmer, von 
ruhiger Pa^i zu mieten ge­
sucht. Offerte unter „Rette Bar 
tei'^ an die Verw. 1752 

Wohnung, bestellend auS 2 bis 
3 Zimmern sucht ruhige, kin­
derlose Partei i. Stadtzentrum. 
Anträge an die Vermalt, unter 
^Rein". 986 

ktegeasthirm au? Hanpt platz g»-
fuNdeu, Besindet sl6) l?ei Per-
nat, Trjtenjakova ü-Xt 1343 

Pelz (i^rauner Fuchs) auf dem 
Wege von Stroßmajerjevo Zsl 
bis zum alten ^iedhof verlo­
ren. Der ehrlich Finder wird 
gebeten, ihn beim Polizeikom-
missciriate a>l>zugeben. 

SSjähriger Kaustuami, Witwer, 
sucht mangels an BÄanntschsft 
auf diesem Wege eine ältere, in-
telligente Dame mit tadellosem, 
unverbrauchtem Borleben im 
Alter von 44—55 ^ren mit 
Ausstattung und grvherem Bar. 
vermöMN. Gest. Antr^e imter 
.Waldige Es)e" an die Berw. — 
Nur mit voller Adresse, sonst Pa 
pierkorb. 1330 

IäMttr I9ZS. Beheiben Sie den 
Brief iu der Verwaltung. 1847 

Allemaade Fille. Bitte mel^den 
Sie sich ,mter „Gnnl Wolf" in 
der Veriv. 184S 

Einheirat findet in ein Land-
izeschäft tüchtiger, stimpatbischer 
.'^an'delsangestellter mit -twaS 
Vermögen, nicht unter Iah­
ren. Mchriften unter „Land­
geschäft" Ml dlie Verw. 186?^ 

^merilutiuselle LrK»-

ällvx eu»es neuva 

Lev»n-8p»rerA. 

^Valter Lritctilov. 1924-?. 
8t. Wdeaton. III., 8. 
erdielt ein Patent »ui einen 
Kenrinzparei' u. Kolilenstoti-
^ntierner kür alle Automobil« 
u. (iiÄLmotursn. äer alle« dis» 
der Osxevesene sÄlltst. 

/^Ito »fforlbi^ erzielen d!5 «i 
26)^ km mit 1 l^ter vrenn' 
Stoff, k^sue »k'm'68« di» 

km. 
.letie sn<tere ^arke 7vixt ^ 

ne erstsunlicdo ^ekrlektukt» 
von )'«— 

Oer ^riln^er bietet ^ur Liv-
küiirunkc ein«, soicke Vorrick-
tuux frei ?'?. ^ucd «ibt er 
ükerall kZe?irk8aeenturen ua6 
Vertretuneen ad. cke 250 di.', 
Ivvy Oollsr im A4onst ein-
brinxeu können. 

?cl,reiben ?ie nocli lieut» ^ 
oiviicl^e^ Spr»-'^ 
Lritcklov. 19?4l^ st.. 
>^^deaton. l11.. 5. ^ 

zoo U» demjenigen, der mir > 
«ine Stelle als Verkäuferin odc-r > 
Kaffierin in einem Vr>:- o -r < 
TAikatessengeschäft oder de»gl. , 
verhilft. Antrage unter „I. P" i 
an die Be:w. 16kl 

Gelbstandige, gute Köchin, schon ! 
ältere ^raft, wlinjcht in einem 
besseren Hause unterzukommen. 
Abschriften unker ai 5ie 
Verw. 1K7S l 

Lohndiener und jüngere, lüchti- ^ 
ge KÄnerin »Verden sofort auf- ^ 
genommen. Vermittlung. Mar: ^ 
bor, VetvinjZK 5. 1!>W ' 

Intelligentes Fräulein, der 
deutschen u. slowc. iichen Spra­
che in Wort und ?chrHt ntäch-
tig, gelernte Modistin, sucht ! 
stelle. Am liebsten in ei nein Ge 
schSft. Gsfl. Äntri^e u. „Ern^t" 
an die Berw. 1833 

Suche Stelle als Laborvntin od. 
Gchtl^iir bei einem Zahnarzt in 
^Kavibor. Habe besonders große 
Freude M dioiem Berus. Bi,r d. 
deutschen unid slowenischen Lpra 

in Wort und Schrift mächtig ^ 
Ädr. Ber^o. 1844 

He?tIcha?tSröchin sucht Stelle. — 
?lnir. n-ui. schrfftk. ?lntrv^ an? I 
^^ir'byr, Greil'reieeva 16, Par ^ 

KÄ»I 



NMMier ?? 
M«»MW 

Karolinenhof TEEBUTTER 
l»«i 

ab 

heute billiger! 
Gasthaus Fuchs, Nova vas 

Sonntag, den 9. Februar 

Leber- und Bratwurstschmaus 
tcigene Schlachtung). Für gute Weine und Krapfen 
ist bestens gesorgt. Um zahlreichen Besuch bittet 
1373 die Wirtin. 

EircflänofiP WS 
halbgedeckt, auch als Kutschierwagen verwend­
bar, gut erhalten, wird gekauft. Offerte an die Ver­
waltung:unter»Kutsc^ 1621 

Bekanntgabe. 
Machc dem geehrten Publikum die höfl. Mit­

teilung, daß ich das 1824 

Gasthaus Vesell dorn 
VojaSnlSka ullca 5 

übernommen habe. Für gute Weine und Küche wird 
gesorgt. — Um zahlreichen Zuspruch bittet 

M. Robin. 

Lederfabrik 
vollkommen eingerichtet zur Verfertigung aller Lederar­

ten, mit Wohn- und Wirtschaftsgebäuden. Mühle für Knop­

per und Getreide, eigene elektrische Beleuchtung und Was­

serleitung in schöner Lage neben der Eisenbahnstation, ver­

kehrsreich und rentabel, besteht seit 70 Jahren, wird sofort 

abgegeben. Oesamtsumme nicht notwendig. Anträge an 

die Inhaberin Witwe Draga Gregurovlö, Kraplna, Zagorjc. 

Gasthaus Leinlk In Nova vas 
Sonntäg, den 9. Februar i87o 

HAUSBALL 
Oute Speisen wie Iadians, Brithühner, Krapfen, Aufschnitte 
Gute Getränke. — Erstklssslge Musik. — Um zahlreichen Besuch 

bitten Ivan und Anf ala Lainlk. 

ßronenbon* 
kauft pm f)ftd)fttn greift 

Subotlca, Paikeva 7 
Sollf ölt Sons in rthonmcnbttrftm 9rttfe tiageftabit surften, 
•erben »tr den S«gtnn>trf mr TJoltanwelfum fibertoetfen. 1892 

RADIm 

Großer Maskenball 
Samstag, 8. Februar 1930 

bei freiem Eintritt 
GroBe Preisverteilung an die 

schönsten Masken 
Um zahlreichen Besuch bittet 

G a s t h a u s  / K O F  

Rheumatitmus 
Danksagung 

Herrn Dr. J. Rahlejev, Beograd, Sarajevska 70. 

Am 1. Juni erhielt ich 2 Fläschchen RA-
DIO-BALSAMIKA. Sofort nach Anwendung er­
wies sich die Arznei als vorzügliches Heilmit­
tel gegen Rheumatismus. Deshalb danke ich 
Ihnen hiemit bestens u. bitte Sie, mir per Post­
nachnahme noch zwei Fläschchen zu senden. 
Diese sind für zwei andere Personen bestimmt, 
da hier mehrere an Rheumatismus leiden. 

L i t i j a, 7. Juni 1927. 1065 
Hochachtungsvoll Franz TopolovSek. 

Das Heilmittel RADIO-BALSAMIKA erzeugt, 
verkauft und versendet gegen Nachnahme das 
Laboratorium RADIO-BALSAMIKA des Dr. J. 
Rahlejev, Beograd, Sarajevska 70, Ist auch In 
jeder besseren Apotheke u. Drogerle zu haben. 

G R O S S E  P A R T I E  
S t r ü m p f e  e i n g e t r o f f e n  

Waschbare Dsuerseide . . . Dln 98'— 
Echte Bembergselde .... „ 32*— 
Seidenflor .  .  „ 24*80 

in schönen Congo-Farben 

S E N S A T I O N !  
Rein Seidenstrümpfe 

I m p r ä g n i e r t !  

Für iede Wittel ung. Wasserundurchlässig. Alleinverkauf 

Jos. Serec, Maribor, Aleksandrova 23 

Iriank i mim 
lZN 

Im guten Zustande werden gekauft. 
Drehbank 2 Mtr. Drehlänge u. 50 c/m 
Spitzenhöhe in der Kröpfung- Sha-
plng 40—50 c/m Hub. — Offerte an 

2elezarna A. POGACNIK, RuSe. 

Beteiligung 
t«z 

bietet sich seriöser Persönlichkeit an einem 
t gehenden und erstklassig eingeführten 

ino- und Kaffee-Uaternehmen In großer Pro­
vinzstadt Stelermarks. welche sich aktfv (kauf-
mflnnlsch) oder als stiller Teilhaber mit 60S00 
bis 80 000 Schilling betitigen will. Bestmög­
lichste Verzinsung und grundbücheiliehe Sicher-
stellang geboten. Zuschriften unter .Sichere Be­
teiligung* an Klanralch, Gras, Sackstraße 4 

lillif-feilt alnr-
N61 

Ober 120 Jahre bestehend, auf 
sehr guten Posten, zu vermieten 

Pavle Dostal, Ptul 

9. bis 15. März 1930 (Rotunde bis 16. März) 
Sonderveranstaltungen: 

Pelzmode-Salon — Wiener Strickmode — 
Möbelmesse — Reklamemesse 

INTERNATIONALE AUTOMOBIL-
UND MOTORRAD-AUSSTELLUNG 

Bedarfsausstellung für Hotelbetriebe — Aus­
stellung für Nahrungs- und Genußmittel — 
Bau- und Straßenbaumesse — Technische 

Neuheiten und Erfindungen 
Land- und forstwirtschaftliche Musterschau 

3. Oesterreicbische Mastvieh-Ausstellung 
(14. bis 16. März 1930) 

Kein Palvisum 1 Mit Messeausweis und RelsepaB heier 
Grenzübeitritt nach Oesteirelch. Das ungarische Durch-
leNevIsum wird bei Vorweisung des Messeausweises an der 
Grenze erteilt Bedeutende Fihiprelsbegünstiguneen auf Ju­
goslawischen, unga>lachen und österreichischen Bahnen, auf 
der Donau sowie Im Luftverkehr und Im Adriatlschen Meer, 
Auskünfte aUer Art sowie Messeauswelse (a 50 D) eihllt-
lich bei der Wiener Masse A.-CL, Wies VII. sowie — wäh­
rend der Dauer der Leipxlger Frühfahrsmesse — bei der 
Auskuaftsatelle In Leipzig. Oesterreichisches Messehaus, und 
bei der ehrenamtlichen Vertretung In Maslbor- Filiale der 
Laib» eher Kreditbank, Erste Jugosl. Transport-A,-0. Schen­
ker & Co., Meljska cesta 16, und Tujska prometna zveza 

ci Mariborsko oblast. 1819 

1Q1A 

T. /oklll 
Fabrik lür ,SOFRA" Kar­
totheken und Stampiglien. 
Die beste Schreibmaschine 
Msrke -Adler". Sämtliche 

Kanzlefbehetfe. 

MaHfcer 
Fabrik: Aleksandrova c.43-Verkauf sgeschlft: Trg Svobode 6 

Lese! und verbreilel die 

IlNlitmr Ztitttß' 

Wir geben die traurige Nachricht, daß unser lieber Vater, Herr 

Johann Novafek 
gewesener Schmiedemeister 

am 6. Februar um halb 11 Uhr vormittags im Alter von 85 Jahren 
verschieden ist. 

Die Bestattung findet Samstag, den 8. Februar um halb 16 Uhr 
am stadt. Friedhofe in Pobrefje im Familiengrabe statt. 

Die hl. Seelenmesse wird am Dienstag um 7 Uhr früh in 
der Dom- und Stadtpfarrkirche gelesen werden. 

Maribor-Graz, im 7. Februar 1930. 

WS6 Familien: Nowak, Grosser, Novatek. 

» 
ANTON ZAHRADNIK gibt im eigenen und im Namen 

aller Verwandten, allen Bekannten die tieftraurige Nachricht, 
daß Frau 1870 

Katharina Zahradnik 
Friseursgattin, 

im Alter von 80 Jahren verschieden ist. 
Die Beerdigung findet am Samstag, den 8. Februar um 

14 Uhr In Studenci bei Maribor statt. 
Die hl. Seelenmesse wird am Montag in der Magdalena 

Pfarrkirche um 7 Uhr früh gelesen werden. 
MARIBOR, den 7. Februar 1930. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Chefredakteur und für die Redaktion verantwortlich: Udo KASPER. — Dmok der »Jfiariborskp tlskarna« fn Marlbor. 

.worfttsfc* r:'" "ktor St»nko DjrTCL*.,*- M wohnhaft in Maribor. 
Für den Herausgeber und den Druck veranfc 


